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Drucksache: 0001/2010/IV_JGR 
Heidelberg, den 25.02.2010 

Stadt Heidelberg  
Federführung: 

Dezernat III, Kulturamt 
Beteiligung: 

 

Betreff:  

Projekte für junge Menschen in der Halle 02 
Bericht über den Stand der 
Zusammenarbeit von Halle 02 und 
Jugendgemeinderat 

Informationsvorlage 

Beratungsfolge: 

Gremium: Sitzungstermin: Behandlung: Kenntnis genommen: Handzeichen: 
Jugendgemeinderat 10.03.2010 N ( ) ja ( ) nein  

Kulturausschuss 29.04.2010 N ( ) ja ( ) nein  

Haupt- und 
Finanzausschuss 

05.05.2010 N ( ) ja ( ) nein  

Gemeinderat 20.05.2010 Ö ( ) ja ( ) nein  

 

VERTRAULICH 
bis zur Feststellung des  

schriftlichen Ergebnisses der  
letzten nicht öffentlichen  
Ausschusssitzung durch  

die/den Vorsitzende/n! 

Beschlusslauf 
Die Beratungsergebnisse der einzelnen Gremien 

beginnen ab der Seite 2.2 ff. 
Letzte Aktualisierung: 26. Mai 2010 
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Inhalt der Information:   

Jugendgemeinderat, Kulturausschuss, Haupt- und Finanzausschuss und Gemeinderat 
nehmen die Information zur Kenntnis. 
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Sitzung des Jugendgemeinderates vom 10.03.2010 

1.1 Projekte für junge Menschen in der Halle 02 
Bericht über den Stand der Zusammenarbeit von Halle 02 und Jugendgemeinderat 

Ergebnis der nicht öffentlichen Sitzung des Jugendgemeinderates vom 10.03.2010 

Informationsvorlage 0001/2010/IV_JGR 

Felix Grädler, Geschäftsführer der Halle 02, berichtet zunächst über die bisherige 
Zusammenarbeit mit dem Jugendgemeinderat. Natürlich muss die Halle 02 als 
Wirtschaftsbetrieb sich finanziell tragen, die Vereinbarungen, die im Jahr 2006 mit dem 
Jugendgemeinderat getroffen wurden, werden aber nach wie vor berücksichtigt und 
umgesetzt. Bisher herrschte ein regelmäßiger Austausch mit dem JGR, der gerne, 
beispielsweise auch durch gemeinsame Veranstaltungen, fortgesetzt werden soll. 

Nachdem die Diskussionen bereits in den Kommissionen stattgefunden haben, stellt der 
stellvertretende Vorsitzende Jonas Kloos den Antrag, die Informationsvorlage zu 
ergänzen um folgende Beschlussempfehlung: 

Der Jugendgemeinderat empfiehlt dem Gemeinderat, die Halle 02 auch weiterhin zu 
subventionieren. Der Dialog zwischen Halle 02 und dem Jugendgemeinderat wird 
fortgeführt. 

Abstimmungsergebnis: beschlossen mit 20:0:1 Stimmen  

gez. 
Laura Thimm-Braun 
Vorsitzende JGR  

 

Ergebnis: Kenntnis genommen mit Beschlussempfehlung und  
 Arbeitsauftrag 

Ja 20  Nein 0  Enthaltung 1   
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Sitzung des Kulturausschusses vom 29.04.2010 

Ergebnis: Kenntnis genommen 
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Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses vom 05.05.2010 

Ergebnis: Kenntnis genommen 
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Sitzung des Gemeinderates vom 20.05.2010 

Ergebnis: Kenntnis genommen 
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A. Prüfung der Nachhaltigkeit der Maßnahme in Bezug auf die Ziele des 
Stadtentwicklungsplanes / der Lokalen Agenda Heidelberg  

1. Betroffene Ziele des Stadtentwicklungsplanes 
 
Nummer/n: 
(Codierung)  

+ / - 
berührt: 

Ziel/e: 

SOZ 6 + Interessen von Kindern und Jugendlichen besser berücksichtigen 
  Begründung: 
  Zielgruppengerechte Veranstaltungen 
  Ziel/e: 
SOZ 8 + Den Umgang miteinander lernen 
  Begründung: 
  Jugendliche aller Altersklassen begegnen sich 
  Ziel/e: 
KU 1 + Kommunikation und Begegnung fördern 
  Begründung: 

  Jugendliche aller Altersklassen begegnen sich und können miteinander 
sprechen 

KU 2 + Kulturelle Vielfalt unterstützen 
  Begründung: 
  nicht kommerzielles Alternativangebot jenseits des Mainstreams 
  Ziel/e: 
KU 3 + Qualitätsvolles Angebot sichern 
  Begründung: 

  nicht kommerzielles und internationales Alternativangebot jenseits des 
Mainstreams 

  Ziel/e: 
KU 4 + Freiraum für unterschiedlichste, kulturelle Ausdrucksformen 
  Begründung: 

  nicht kommerzielles und internationales Alternativangebot jenseits des 
Mainstreams 

  Ziel/e: 
DW 4 + Integration und interkulturelle Handlungsansätze fördern 
  Begründung: 
  Treffen aller Jugendlichen jeglicher Hautfarbe und Religion 

 
 
 
2. Kritische Abwägung / Erläuterungen zu Zielkonflikten: 
 
keine 

B. Begründung: 

Das Atelier Kontrast hat die Halle 02 seit ihrem Bestehen mit großem Erfolg als Veranstal-
tungshaus für unterschiedliche Genres entwickelt. Die Halle 02 ist mit ihren Konzerten zu einem 
weithin bekannten Treff für Jugendliche und junge Erwachsene geworden. Zusätzlich werden dort 
Festivals und junge, innovative Kultur präsentiert. 2005 erhielt die Halle 02 für ihr Programm den 
Innovationspreis Baden-Württemberg der Popakademie Mannheim. 
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Seit mehreren Jahren führt die Halle 02 ein spezielles Veranstaltungsprogramm durch, das sich 
an die Jugend im Alter von 16 bis 24 Jahren richtet. Am 22.02.2006 wurde von der 
Kulturkommission des Jugendgemeinderats der Stadt Heidelberg eine Vereinbarung 
beschlossen, nach der die Zusammenarbeit zwischen Atelier Kontrast (Halle 02) und dem 
Jugendgemeinderat intensiviert werden soll. Vereinbart wurden eine enge Kooperation, niedrige 
Eintrittspreise für Schülerinnen und Schüler, Auftrittsmöglichkeiten für regionale Bands, 
Workshops und günstige Mietkonditionen für Abiturfeiern und Abschlussfeten (Anlage 1). 
 
Für die Laufzeit des Doppelhaushalts 2007/08 wurde diese Vereinbarung erneuert und die 
Zusammenarbeit intensiviert (Anlage 2). Um während der Dauer der Ausstellung „Körperwelten“ 
einen räumlichen Engpass zu vermeiden, wurde die benachbarte Halle 03 als Veranstaltungsort 
eingerichtet. Dadurch konnten alle Veranstaltungen wie mit dem Jugendgemeinderat vereinbart 
durchgeführt werden. 
 
Entsprechend hat der Jugendgemeinderat am 27.01.2009 einstimmig folgenden Beschluss 
gefasst: „Der Jugendgemeinderat unterstützt die weitere Gewährung der Subventionen an die 
halle02, weil die Betreiber der halle02 auch während der Ausstellung ‚Körperwelten‘ an den 
Vereinbarungen mit dem Jugendgemeinderat festhalten. Ein laufender Dialog findet statt.“ Die 
Anzahl der Besucher mit ermäßigten Eintrittsgeldern wird von der Halle 02 erfasst und in der 
Zuschussverwendung dargelegt. Der Verwendungsnachweis für die Jahre 2008 und 2009 sowie 
das geplante Programm 2010 sind als Anlage 3 beigefügt. 
 
Auf Grundlage der Vereinbarung von 2006 (Anlage 1) wurde die mit dem Doppelhaushalt 
2005/2006 begonnene institutionelle Förderung der Halle 02 auch in den Doppelhaushalten 
2007/2008 und 2009/2010 mit jährlich 35.000 Euro veranschlagt. Für das Haushaltsjahr 2010 
wird der Halle 02 gemäß Beschluss des Kulturausschusses vom 14.01.2010, wie bereits in den 
vorangegangenen Jahren, ein Zuschuss für Projekte für junge Menschen in der Halle 02 in Höhe 
von 35.000 € gewährt. 
 
Insgesamt wurden 2002 bis einschließlich 2010 damit folgende Mittel für die Halle 02 
bereitgestellt: 
 

Jährlicher Zuschuss für „Projekte für junge Menschen …“ 210.000 Euro 
Festbetragsfinanzierungen/Zuschüsse aus dem Budget des 
Kulturamts 

8.000 Euro 

Kostenbeteiligungen aus dem Budget des Kinder- und Jugendamts   23.879 Euro 
 241.879 Euro 
 
Unabhängig davon beteiligte sich die Stadt aufgrund des Gemeinderatsbeschlusses vom 16. 
02.2006 an den Kosten der baulichen Ertüchtigung der Halle 02 mit einem Betrag in Höhe von 
143.000 Euro. Zu diesem Betrag wurden von privaten Sponsoren weitere Mittel aufgebracht. 
 
Die Verwaltung schlägt vor, die Zusammenarbeit zwischen Jugendgemeinderat und Halle 02 
fortzusetzen. 

gezeichnet 
Dr. Joachim Gerner 

 

Anlagen zur Drucksache: 

 Nummer: Bezeichnung  
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 A 01 Konzept für eine stärkere Ausrichtung der Hallen 01 und 02 auf Jugendliche von 
16 bis 18 Jahren vom 22.02.2006 

Vertraulich – nur zur Beratung in den Gremien 
 A 02 Konzept der Halle 02 in Zusammenarbeit mit dem Jugendgemeinderat 

Heidelberg für eine Intensivierung des Programms in Halle 02 und Halle 01 für 
die Zielgruppe 16-24 Jahre, Kunst und Kulturprogramm der Halle 02 im Jahre 
2007 

Vertraulich – nur zur Beratung in den Gremien 
 A 03 Zuschuss der Stadt Heidelberg für Programmgestaltung in der Halle 02 

hier: Verwendung des Zuschusses 2008 und 2009 
Vertraulich – nur zur Beratung in den Gremien 

    
 


